
Fest bei Jens

Abseits von Lärm und Gerede,

sitze ich im Dämmerlicht

des Mondes,

der blutrot über den Dächern steht

und versuche

meine Gedanken,

meine Gefühle

zu ordnen.

Ich möchte

tanzen,

aus mir gehen

und weinen.

Bruchstücke,

die nicht zusammenpassen

liegen vor mir.

Wie halte ich es nur

mit mir

aus?

(1987)
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